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Vorwort

Das Ziel ist klar: Bis 2045 soll Deutschland klimaneutral sein. Und 
so sorgt neben der Digitalisierung die Dekarbonisierung für die 
nächste große Transformation. Der Kerngedanke: den Einsatz von 
kohlenstoffbasierten, aber auch anderen fossilen Brennstoffen zu 
reduzieren. Es geht dabei darum, auf klimafreundlichere Alternati-
ven umzusteigen, Treibhausgasemissionen zu reduzieren und so den 
Klimawandel einzudämmen. Märkte und Unternehmen werden sich 
dadurch verändern. Und zwar grundlegend.

Bei der Betrachtung des bisherigen Wegs zur Klimaneutralität 
schlagen zwei Seelen in meiner Brust. Auf der einen Seite ist es 
wichtig und gut, wenn Menschen und Unternehmen aktiv werden. 
Auf der anderen Seite wurde und wird nach wie vor aktuell auch viel 
„Greenwashing” betrieben.  Niemand weiß so recht, was der Begriff 
„Klimaneutralität“ eigentlich meint. Aus diesem Grund appelliere 
ich dringend, mehr Transparenz zu erzeugen, damit wirklich wirk-
same Maßnahmen und Initiativen bei der ganzen Diskussion nicht 
„übersehen“ werden.

Dass dieses Buch in der vorliegenden Form zustande kam, ist 
auch der Verdienst meines engagierten Buchprojekt-Kernteams. 
Und so möchte ich an dieser Stelle ein herzliches Dankeschön aus-
sprechen an Fabienne Bachmann, Tina Dippel, Sebastian Krug,  
Jochem Maliga, Thorsten Nennmann, Alexander Pötter und Corinna 
Steiner. Sie haben mit ihrer Expertise und Erfahrung aus zahlreichen 
Umsetzungsprojekten viele wertvolle Ideen beigesteuert, Impulse 
geliefert, einzelne Aspekte vertieft und für einen regen Gedanken-
austausch gesorgt. 

Bedanken möchte ich mich auch bei unseren Kunden. Bei all den-
jenigen Unternehmen, die sich auf den Weg gemacht und das Thema 
mit großer Energie vorangetrieben haben und weiter vorantreiben. 
Ohne diese Zusammenarbeit in ganz konkreten Projekten wäre auf 
den folgenden Seiten Vieles nur blanke Theorie. So jedoch können 


